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Verlängerung des Sonderprogramms zum Schutz von Frauen und Kindern in Flücht-
lingsunterkünften 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
insbesondere geflüchtete Frauen und ihre Kinder, denen in der Vergangenheit schreckliche 
Erlebnisse widerfahren sind, die sexuelle Gewalt erleiden mussten oder Opfer von Menschen-
handel zum Zwecke sexueller Ausbeutung wurden, haben einen besonderen Schutz- und Be-
ratungsbedarf. 
 
Bei der Unterbringung in den Kommunen kann auch wegen des akuten Mangels an Unter-
künften nicht immer sichergestellt werden, dass traumatisierte Frauen und ihre Kinder, die 
sich in einer besonderen schutzbedürftigen Situation befinden, umfassend betreut und in ge-
schützten Räumen untergebracht werden. 
 
Das BMFSFJ und die KfW haben nun das im März 2016 gestartete Programm „Schutz von 
Frauen und Kindern in Flüchtlingsunterkünften“ verlängert. Städte und Kommunen können 
jetzt bis zum 31. Dezember 2017 Kredite für bauliche Schutzmaßnahmen in Flüchtlingsunter-
künften beantragen. 
 
Das BMFSFJ fördert mittels des KfW-Programms bauliche Schutzmaßnahmen für Frauen, 
Kinder und andere schutzbedürftige Personengruppen in den Flüchtlingsunterkünften. Mit 
dem Programm werden Kommunen vergünstigte Investitionskredite mit einem Gesamtvolu-
men von bis zu 200 Millionen Euro bereitgestellt. Die Kreditlaufzeit und Zinsbindung betra-
gen zehn Jahre bei einem Zinssatz von aktuell einheitlich 0,0 Prozent pro Jahr. Die Kredite für 
die Städte und Gemeinden werden in der Reihenfolge der Antragseingänge zugesagt. 
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Die Mittel können sowohl für den Neubau, Umbau, Erwerb und die Ausstattung von Flücht-
lingsunterkünften zur ausschließlichen und sicheren Unterbringung von Frauen und Kindern 
sowie sonstigen besonders schutzbedürftigen Personengruppen verwendet werden als auch für 
die Umsetzung von baulichen Schutzmaßnahmen in neuen und bestehenden Flüchtlingsunter-
künften mit gemischter Belegung. Mit dem Programm werden insbesondere auch die Einrich-
tung von geschlechtergetrennten und abschließbaren Sanitäranlagen, von geschützten 
Wohneinheiten sowie von Gemeinschaftsräumen und kinderfreundlichen Räumen gefördert.  
 
Hinweise zu den Einzelheiten des Programms finden Sie auf  
www.kfw.de/inlandsfoerderung/Öffentliche-Einrichtungen/Kommunale-soziale-Basisversor-
gung/Sonderförderung-Flüchtlinge/  
 
Wir bitten um Kenntnisnahme.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 

 
Elke Kagelmann 
 


